
   
 
 
 

 

  Programm Mo, 29. März 2010 
   Seite 
  9.30 Uhr Begrüßung  

Begrüßungsworte                                     E. REISCH / D. JÄGER / K. PARADIES 

Einführung in das Symposium                                                         B. LEBERT 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

10.00 Uhr  

 

 

 

Lebensphasen mit Krebs –  

Gemeinsamkeiten und Gegensätze 

"...wenn man ins Herz der Welt gerät..." - 

zur Sinnfrage in existenzbedrohlichen Lebensphasen 

"Ist das machbare auch sinnvoll?" - vom Einfluss der 

Lebensphase auf Therapieentscheidungen in der Onkologie 

Anforderungen an die pflegerische Versorgung von  

krebserkrankter Menschen in allen Lebensphasen 

 

Vorsitz: 

Anja KÖNIG 

Hans-Peter 

PETERMANN 

Thomas 

WIGANT 

Petra STOLZ-

BASKETT 

  12.00 Uhr Mittagspause  
  

13.30 Uhr Anforderungen an die Versorgung krebskranker  

Menschen in den verschiedenen Lebensphasen 

Kennt Krebs (k)ein Alter? -  

Epidemiologie der Krebserkrankung 

Krankheitserleben aus Sicht eines Jugendlichen mit Krebs 

Erfolge und künftige Herausforderungen  

der Therapie krebskranker Kinder 

 

 

Sabine 

ROHRMANN 

N.N. 

Andreas  

KULOZIK 

  15.00 Uhr Kaffeepause  
  

15.30 Uhr Alterbezogene Informationsbedürfnisse krebskranker Menschen 

- Evaluation des Krebsinformationsdienstes (KID) 

Physiologische Veränderungen im Alter  

mit Einfluss auf Therapie und Pflege 

Arzneimittelsicherheit -  

ein Thema bei Kindern und alten Menschen mit Krebs? 

Birgit 

HILLER 

Udo 

LINDNER 

Torsten 

HOPPE-TICHY 

  
15.30 Uhr Seminare, Workshops und Führungen 

Nr. 1: Angst und Mobilisation von Lebenskräften  

         in Kinder- und Jugendbüchern 

Nr. 2: Führung: Waldpiratencamp 

Nr. 3: Führung: Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin 

Nr. 4: Vernetzung onkologischer Fachpflegekräfte 

 

Gabriele 

HOFFMANN 

Gabriele GEIB 

K.TEGTMEYER 

C. FREIDANK 

 

 

 

 
17.00 Uhr Ende des ersten Tages  

    
 

 



   
 
 
 

 

  Programm Di, 30. März 2010 
   Seite 
  9.00 Uhr  

 

 

Beteiligung krebskranker Menschen 

"Stört es Sie, wenn ich rauche?" -  

die Scham von Menschen mit Lungenkrebs 

Der Patient ist aufgeklärt" - von der Dokumentation  

des Aufklärungszustandes krebskranker Menschen 

Erfolgsparameter in der Lungenkrebsbehandlung 

Vorsitz: 

W. SCHULTE  

Thorsten  

ADELT 

Christiane 

LUDERER 

Michael 

THOMAS 
  10.45 Uhr Pause  
  

11.15 Uhr Körperbildveränderungen und der Einfluss  

auf den Selbstwert krebskranker Menschen 

Das Gesicht, die Visitenkarte des Menschen -  

Epithetik bei Störungen des Körperbildes 

Krebs und trotzdem schön 

Wo Haare ausgefallen sind, sprießt oft die Phantasie -  

Strategien der Bewältigung 

 

 

Jörn 

BROM 

Irina 

ZEISS 

Katharina 

ROSSMANN 
  12.45 Uhr Mittagspause  
  

13.45 Uhr Psychosoziale Betreuung 

Psychosoziale Begleitung von Kindern krebskranker Eltern 

Psychosoziale Begleitung von Eltern krebskranker Kinder 

Humor in der onkologischen Pflege -  

erhöht Lachen die Lebensqualität? 

 

 

Monika 

KELLER 

Christine  

VON BUSCH 

Marion 

LAUMANN 

  15.15 Uhr Kaffeepause  
  

15.30 Uhr Die Rolle von Bewegung und sportlicher Aktivität  

auf die Lebensqualität 

Körperliche Aktivität bei älteren Menschen mit Krebs 

"Ich geh wie auf Watte" - Belastungen und Umgang mit der 

chemotherapieinduzierten Polyneuropathie 

Einfluss sportlicher Aktivität auf die Kachexie 

 

 

Sabrina 

METZNER 

Elisabeth 

KIRCHNER 

KRAKOWSKI-

ROSEN 
  17.00 Uhr Ende des zweiten Tages  
  

  

 
 



 

 

   
 
 
 
 

 

  Workshops/Seminare Di, 30. März 2010 
   

 
Seite 

  15.30 Uhr  Raum 

  
Nr. 5 Christiane LUDERER:  

Die Aufklärung von Patienten über die Diagnose  

„Krebs“ - eine multiprofessionelle Aufgabe? 

Kommunikations-

zentrum - 1. OG 

  
Nr. 5a Anja BEYLICH: 

Die Aufklärung von Patienten über die Diagnose  

„Krebs“ - eine multiprofessionelle Aufgabe? 

Medizinische Klinik * 

Seminarraum 719 

  
Nr. 6 Katrin RODEGAST: 

Was tut mir gut?  

Selbstpflege für Pflegende über Yoga und Gesang 

Medizinische Klinik * 

Seminarraum 729 

  
Nr. 7 Katharina ROßMANN: 

Perücke, Tuch, Hut? Praktische Anwendungen 

stärken das Selbstbewusstsein 

Kommunikations-

zentrum - 1. OG 

  
Nr. 8 Hans-Bernhard PETERMANN: 

Mit Bilder(bücher)n die Sinnfrage  

zur Erfahrung bringen 

Medizinische Klinik * 

Seminarraum 725 

  
Nr. 9 Anja KÖNIG: 

Verständnis für und Umgang mit  

verwirrten Menschen 

Medizinische Klinik * 

Seminarraum 718 

  17.00 Uhr Ende des zweiten Tages  
    

 

*Bitte finden sie sich um 15.15 Uhr an den Plakaten 

zu den Workshops in der Medizinischen Klinik ein. 

Sie werden zu den Seminarräumen geführt.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 



   
 
 
 
 

 

  Programm Mi, 31. März 2010 
   Seite 
  9.00 Uhr  

 

 

Finanzielle Auswirkungen und Belastungen  

durch die Krebserkrankung 

Krebs und Armut 

Finanzielle Hilfen für krebskranke Menschen  

Vorsitz: 

E. KOBBERT 

Elke  

SCHÄFER 

Jürgen  

WALTHER 
  10.00 Uhr Pause  
  

10.30 Uhr Community Care krebskranker,  

chronisch-kranker Menschen 

Rückführung krebskranker Jugendlicher in den Schulalltag 

Selbsthilfe -  

ein Netz für krebskranke Menschen jeden Alters 

 

 

Sati  

CINAR 

B. OVERBECK-

SCHULTE 

  
 Veränderte Altersstruktur Pflegender in der Onkologie 

Wie lange kann ich das noch? -  

Vom gut alt werden im Beruf 

 

Jürgen 

BRÜCKNER 

  12.00 Uhr Mittagspause  
  

12.45 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

15.00 Uhr  

Rituale in den Lebensphasen 

In Würde und Verbundenheit alt werden -  

Soziale Netzwerke ermöglichen eine neue Kultur des 

Miteinanders im LebensRaum Quartier 

Der Trauer eine Heimat geben 

Chanten als gesundheitsförderndes Ritual 

Verabschiedung 

 

 

Hildegardt  

BRADT 

Fritz 

ROTH 

Katrin 

RODEGAST 

Frank 

STAWINSKI 
  

 

 

 

 

 

 

Führungen 

Nr. 11: Medizinische Klinik 

Nr. 12: Kopfklinik 

Nr. 13: Heidelberger Ionenstrahl-Therapiezentrum (HIT) 

 

Nr. 14: Stadtführung „Mittelalterliches Leben in der Stadt“ 

 

B. LUDWIG 

C. SCHULTE 

T. WINKELMANN 

R. CEE 

S. SPÄHINGHAUS 

     
 


